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Umgang mit Druckgasflaschen

Verwendung finden in der Schule meist 10-20 Literflaschen aus Stahl. Darin aufbewahrt werden:

Gas

Flaschenfarbe
Besonderheit

__________________________________________________

Sauerstoff

blau od. weiß





Wasserstoff

rot
Linksgewinde
Stickstoff

grün





Kohlendioxid

grau





Für jede Flasche ist ein besonderes Druckminderventil zu beschaffen.

Acetylen- und Chlorgasflaschen haben in der Schule absolut nichts zu suchen!

Flaschengase braucht man nicht zu trocknen!

Druckgasflaschen müssen stets gegen Umfallen gesichert sein!

Sie dürfen nicht in der Sonne oder in der Nähe der Heizung sein!

Sie sind vorsichtig mit einem Flaschenkarren zu transportieren!

Unter keinen Umständen dürfen sie am Ventil getragen werden!!!

Ventilgliederung:

Das Hauptventil befindet sich auf der Stahlflasche und hat einen seitlichen Gewindean​satz für das Reduzierventil mit 2 Manometern und Feinregulierventil (Entnahmeventil). Stellt man sich die Gasflasche mit montiertem Ventilsystem so vor sich, dass das Ventil​system mit ablesbaren Manometern nach rechts zeigt, gilt folgende Anordnung von links nach rechts:

Hauptventil (auf der Flasche)

Hauptmanometer

Manometer für reduzierten Druck

Entnahmeventil

Zwischen den beiden Manometern ist das Reduzierventil, dessen Ventilschraube (nachfolgend Ventilschlüssel genannt) nach unten zeigt. Das Reduzierventil ist ge​schlossen, wenn der Ventilschlüssel nach außen (also nach unten) herausgeschraubt ist.

Zum Gebrauch
Entnahmeventil (ganz rechts) schließen.

Reduzierventil schließen (Ventilschlüssel herausschrauben)

Hauptventil (auf der Flasche) öffnen ---> Anzeige auf dem Hauptmanometer

Ventilschlüssel so weit eindrehen, bis auf dem Manometer für den reduzierten Druck der gewünschte Arbeitsdruck (möglichst klein wählen) erreicht ist.

Entnahmeventil langsam öffnen ---> Gas strömt aus

Nach Gebrauch:

Zunächst das Hauptventil (auf der Flasche) völlig schließen!

Danach lässt man den Druck aus dem Reduzierventil ab indem das Entnahmeventil geöffnet wird.

Nun wird der Ventilschlüssel, der zur Einstellung des Arbeitsdruckes diente herausge​schraubt.

Anschließend ist das Entnahmeventil zu schließen.

Ist die Verbindungsmutter des Druckminderventils zur Flasche zu betätigen, so erfolgt dies nur bei geschlossenem Flaschenventil!

Gewinde, Verbindungsmuttern, Anschlussstutzen von Sauerstoffflaschen dürfen unter keinen Umständen mit Öl, Fett, Glyzerin, ölhaltigen Putzlappen in Berührung kommen!

Nur Dichtungen aus Vulkanfiber verwenden; unter keinen Umständen Leder Gummi u.Ä.!

Auf jeder Druckgasflasche muss eingeschlagen sein:

Name des Eigentümers; fortlaufende. Nummer; Bezeichnung des Inhalts; Leergewicht; Rauminhalt ("Wasserinhalt"); zulässiger Höchstdruck; Datum der letzten Prüfung. Diese wird von der Lieferfirma veranlasst. 

Der Inhalt an Gas unter Normalbedingungen (0°C, 1013 mbar) ergibt sich aus:




Flaschendruck  x  "Wasserinhalt"
Bei verflüssigten Gasen kann er nur durch Wägung des betreffenden Stoffes festge​stellt werden, da der Inhaltsdruck dem Verflüssigungsdruck des betreffenden Stoffes gleicht, so lange überhaupt noch Flüssigkeit in der Flasche vorhanden ist. Der Fül​lungsdruck ist bei gepressten Gasen meist 150 bar.

! Gasflaschen gehören nicht in die Hand von Schülern !

Sollte trotzdem mit Sauerstoff gearbeitet werden müssen, so kann dieser über ein Gummiblasengasometer zu Verfügung gestellt werden. Diese "Sauerstoffballons" sind an ein Knierohr angeschlossen, das einen Schlauch mit Quetschhahn trägt und in ein Stativ eingespannt wird. Die Blasen fassen im Durchschnitt 4-5 Liter O2 und werden vor der Stunde vom Lehrer (!) aus der Druckgasflasche gefüllt.
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Wasserstoff für Versuchszwecke

Knallgasprobe

Bevor man Wasserstoff auffängt oder entzündet, muss geprüft werden, ob er frei von Luft ist.

Man stülpt ein Reagenzglas über das nach oben gehaltene Austrittsrohr eines Was​serstoffentwicklers und führt es nach ca. 20 sec. mit nach unten gehaltener Öffnung an eine etwa 1 Meter von dem Ausströmungsrohr entfernte Flamme, kehrt das Rg. um und führt es mit der Öffnung schräg nach oben an die Flamme. War Knallgas im Rg. so ist dieses mit pfeifendem Ton verpufft. Die Knallgasprobe ist sooft zu wiederholen, bis an​stelle des pfeifenden Geräusches der Wasserstoff mit leichtem Puffen ruhig im Rg. ab​brennt. Allerdings darf nun der Wasserstoff am Austrittsrohr erst dann entzündet wer​den, wenn in diesem eine Sicherung aus fest eingepresster Stahlwolle (ca. 2 cm lang) vorhanden ist. An dieser erlischt die Wasserstoffflamme allerdings nur bei H2/Luft- Gemischen.

Bei H2/O2-Gemischen versagt die Sicherung!
Bei Verwendung von H2 im Schülerversuch hat der Lehrer vorher die Knallgasprobe auszuführen. Es ist allerdings zu empfehlen, dass Wasserstoff niemals in Schülerexpe​riment benutzt wird! 

Soll H2 im Sammelgefäß aufgefangen und weiter verwendet werden, ist folgendes zu beachten:

Vor Füllung darf keine Luft im Glasgefäß sein!

Sperrwasser ist vor jedem Füllen zu erneuern.

Am besten verwendet man ausgekochtes und wieder abgekühltes Wasser.

Bitte beachten Sie o.g. Sicherheitsmaßnahmen, denn H2/Luft-Gemische entzünden sich bereits bei 580°C und diese Temp. erreicht man leicht beim Erhitzen eines Ver​brennungsrohres. 
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